
Homllie zu Sach 9, 9-10 {Graduale: Ps 2; Evangelium: Mt 21, 1-16}
Palmsonntag (Lesejahr .{}
72.1 .798i St. Laurentius

Tochter Zion, das ist Jerusalern, das ist Juda, das ist Israel, das
neue Israel, das sind wir. Tochter Zron, juble sehrl Ein Kampf hat
s+-attgefunden, der große Kampf, Ein Sieg ward errungen, der große,
der ganze Sleg. Beute ist gemacht worden, große Beute, der ¡eine
Gewinn, Das ist die Sprache des Krieges, der PoÌitlk; halten wir,s
für eine hleine Weiie aus. Tochter Zion, juble sehr, jauchze,
Tcchter Jerusalem: Sieh dein l(ônig lrommt I Das ist der, der ln
Iiaripf e w-ar, der, der gesiegt hat, der, der große Beute, den reinen
Gewinn geý.onnen hat.

Sieh dein hön;ig kommt-I Er komrnt als ein Ge¡echter - "ein Wahrer"
heißt das hebrâische Woft -, ein Bewáhrter, und meinen tut das: Elr
l.rat- durchgenacht, er hat aìÌes du¡chgenacht, rÝas nur durchzumachen
ist von Yenschen hier auf Erden in diesem Kampf, .rnd er ist
dui'chgecl¡ungen in den Sieg. Er liommt rni+- den reinen Gewinn, der
Iiönig, Cein König.

';nd er kommt als ein Befreiter. Das ist der wirkliche Sinn des
içoi't,es, das da steht: ledig der Angst, ledíg der Sorge, ledig des
Leids, der- \ot, der ganzen großen Not, wie der Tod sie bereitet
dern Yenschen. Er ha'u das l¡estanden, Er kommL als ein irahrer, a1s
ein Bef reiter:, der frei worden ist, in der Frelheit ist,

Er ko¡1m+. afs ein .Armer, a1s ein Sanf teÌ.. Irn wörtlichen Sinne; E::
kommt als einer, der drunter gegangen ist, sich aufgeladen hat uns
alle, der ungeleugnet darin in die überforderung geriet, der aber
in der tÌberforderung .{nschLuß suchte und fand an seinen Gott und
Vater, den He¡'rn aller Yächte. Und des Geistes dieses Gottes
teilhafL, v--rmoch*"e er für uns, mit urserer Last, Cie wj-r th¡n
s ind, zu können, J"ras er ansonsten nichi. gelionnt hälte : ein -\rner
em GeisL, des Geistes teilhaft worden und nun fährg, sanft z\)
sein, gut, giitig zu Lrns, uns all den reinen Gewinn zuzuleiten
hir,-in in unsere Nöte, i,n unsere N-ot, die große Not, wíe der Tod
sie be¡'eit-eì uns, daß r,.ir, wenn ¡.¡ir mrt ihm gestorben sind, mit
i h¡n das Leben haben,

E.Ìr hommt als elner , der dies mi t uns !-ermag, daß auf ihn wi r
nu¡l se+.z+-en unsere Hof f nung. Ei reitet euf den Esel, j_n unserer
abendÌändischen S-vrnbolik der dumme Esel, dort aber nicht der dumme
Esel, sondern dies unglaublicll geduldige Tier, das vermagi zi)
lragen, 2,,; iiai:ten, das nicht haßt. Das Tier des Friedens, das ist
der EseÌ in Or:ient. llag Cas Roß und Cer Wagen in die ScLrlacht
gelÌõren, in Cíe Siegesfeier niemals I Es ist der Esel, auf dem der
S:eger rei-'-et. Das ist Ausweis von Größe und Macht, die gerionnen
is-; in Dur:hgenacht-lìs.ben und Bestanden-haben und nun der Geduld,
der unendlicrhen Geduld Fähig-çorden-Sein. So beseitigt er Rosse
und f{age n und Kriegeswehr.

3r herrschL, isL Àll-Herrscher vom Strom bis an der Erde Enden,
einzuhoien, einzusammeln a.l-le. Tochter Zion, das bist du,
Gemeinde, das sinrf ç1i' hier, Das sind a-Il"e, dLe noch ¡icht zu uns
gehören, uns nun wie ihm in seinem Namen aufgegeben, daß çir teil
håtLen an seinem königlichen Dienst.


